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des Salzhandels, mit seiner traumhaften 
Kulisse mit dem Traunsee und Traunstein.
In der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts 
war die Pferdeeisenbahn eine der wichtigs-
ten verkehrstechnischen Errungenschaf-
ten, um z. B. Salz aus dem Salzkammergut 
in die Ländereien der Habsburger zu trans-
portieren. Neben dem Güterverkehr bot die 
Pferdeeisenbahn eine moderne Art des 
Reisens.
In Österreich begann 1825 der Bau der 1. Ei-
senbahn auf dem europäischen Kontinent 
und der längsten Pferdeeisenbahn der 
Welt von Budweis nach Linz nach Plänen 
von F. A. von Gerstner (Länge: 128 km, Spur-
weite: 110,6 cm). 1832 wurde der Betrieb bis 
Linz aufgenommen. 1834-36 erfolgte die 
Verlängerung der Strecke über Lambach 
bis Gmunden (68 km); dieser Streckenteil 
wurde 1855/56 auf Lokomotivbetrieb um-
gestellt, doch zwischen Linz und Lambach 
bereits 1859/60 durch die Kaiserin-Elisa-
beth-(West-)Bahn ersetzt. Linz - Budweis 
wurde 1872/73 auf Normalspur und Loko-
motivbetrieb umgebaut, Lambach - Gmun-
den erst 1903 in Normalspur.

D ie Tour 14 aus dem Traunsee – Almtal 
Wanderspass ist nunmehr durchge-

hend beschildert und bestens beschrieben. 
Auf der 34,1 km langen Wanderung kommt 

man in dieser einmaligen Kulturlandschaft 
des Alpenvorlandes durch Wälder, über 
Felder, in Dörfer und Ortschaften sowie 
entlang Flüssen und Seen. Man kann auch 

interessante Begegnungen mit der heimi-
schen Bevölkerung sowie zahlreichen Kul-
tur / Naturstätten machen. Ziel ist der Rat-
hausplatz Gmunden, einst Umschlagplatz 

Wanderung entlang der
Pferdeeisenbahn zur

Europäischen Kulturhaupt-
stadt salzkammergut 2024 

Als ein idealer Einstieg zur Europäischen Kulturhauptstadt salzkammergut 2024 wird die
2-tägige Wanderung von Lambach über Stadl Paura, Bad Wimsbach/Neydh., Roitham am Traunfall,

Laakirchen und Gschwandt, meistens an oder nahe der Trasse der Pferdeeisenbahn, bis zum
Rathausplatz Gmunden führen.

Murray, Reiter und Jürgen - Wandertrio auf den Schienen
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SEINERZEIT WANDERTIPP SEINERZEIT WANDERTIPP

Alte Ansicht vom Rathausplatz Gmunden mit Pferdeeisenbahn (Postkarte), einst Umschlagplatz des Salzhandels

Wir starten beim Bahnhof Lambach und 
wandern über das Kraftwerk Lambach zum 
Bahnhof Stadl Paura (km 2,5), wo sich auch 
das Stationsgebäude Lambach (Stadl- Pau-
ra) befand. Weiter geht es vorbei an der 
Villa Rustica nach Bad Wimsbach Neydh. 
(„Tempus“ Museum für Archäologie, Mu-
seum Hackenschmiede). Vom Marktplatz 
Wimsbach führt die Tour Richtung Moor-
bad Neydharting - Laholz - Bergham - Dei-
sing - Stötten - Außerpühret nach Roitham 
(GH Forstinger - ÖBB Postbus Haltestelle). 
Weiter geht es zum Naturjuwel Traunfall 
und über Oberbuch nach Steyrermühl und 
Laakirchen. Entlang dem Schweigthaler 
Kirchenweg bis zum GH Wirt am Bach und 
über Oberweis bis nach Gmunden. Zuerst 
lädt der GH Engelhof ein und nach 300 m 
liegt die Bahnstation Engelhof. Diese gilt als 
ältester Bahnhof am europäischen Fest-
land - erbaut 1834. Der letzte Abschnitt führt 
"Entlang der Gmundner Pferdeeisenbahn“ 
(interessanter Themenweg) über die Sta-
tion Seebahnhof und dem Klosterplatz bis 
zum Ziel, dem Rathausplatz Gmunden (km 
34,1) - wo sich im K-Hof Museum eine Aus-
stellung zur Pferdeeisenbahn befindet. 

WANDERUNG AN DER PFERDEEISEN-
BAHN zur Europäischen Kulturhaupt-
stadt salzkammergut 2024

Leichte 2-tägige Wanderung von Lambach 
über Stadl Paura, BadWimsbach/Neydh., 
Roitham am Traunfall, Laakirchen und 
Gschwandt, meistens an oder nahe der 
Trasse der Pferdeeisenbahn, bis zum Rat-
hausplatz Gmunden.

EINKEHR: Stiftskeller Lambach, Gasthaus 
Dickinger, Gasthaus Forstinger, Landgast-
hof Kastenhuber, Gasthaus Bader, Gast-
haus Engelhof, Seehotel Schwan

ÜBERNACHTUNG: Benediktinerstift Lam-
bach, Gasthaus Dickinger - Bad Wimsbach/
Neydh., Hotel Traunfall/Landgasthof Kas-
tenhuber - Desselbrunn, Hotel Enichlmayr 
- Ohlsdorf, Seehotel Schwan - Gmunden 

Stationsgebäude Lambach / Stadl-Paura

Villa Rustica in Bad Wimsbach - die Reste eines römischen Landhauses Die Bahnstation Engelhof gilt als ältester Bahnhof am europäischen Festland - erbaut 1834.

Personenkutsche in der Kerschbaumer Reid am Gmundner PferdeeisenbahnwegBeeindruckendes Naturschauspiel - der Traunfall

Das Österreichische Papiermachermuseum in Steyrermühl - eine Erlebnisreise durch die „Alte Fabrik“

ÖFFITIPP: ÖBB Salzkammergutbahn 
(170) und ÖBB Westbahn (101), Traun-
seetram (161) und Vorchdorferbahn 

(160), Regionalbus 505, www.ooevv.at, 
Traunstein Taxi Route 51

Traunsee - Almtal Wanderspass
sofort kostenlos anfordern:

info@traunsee-almtal.at
Tel. 07612 / 744 51
oder schriftlich bei
Tourismusverband Traunsee - Almtal
Tocanapark 1, 4810 Gmunden
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